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an die Veranstaltung solcher Vortrage gegangen. So haben dieselben denn am 19. Sktober

ihren Anfang genommen und es ist vom Zentralsckretariat. im Einverständnis mit den ört-
liehen Vereinen, folgende erste Serie aufgestellt worden l

Bert-
laufende

ilr.
Ktt ?nlnni Vcennllntlendrr verein

l. cknzern .IN. ckktober 1907 chveipvcrein vom Rolen Kreuz lind Zamnrilcrverein
5> glirich-Neumiiustcr 20 Zamaritervereiu 'Nenmünslcr

n. i>ieuliaujen 21

7. Binpentkial. 22.

5. Aclzach 27

6. lKreuchcli 25 Ziveipverciu vom Rolen Kreuz
7. ckmi 26 Zainaritervcrein
0. Kleiu-Tietwil 27 giveipvercin vom Roten Kreuz Bern, ckberaarpau
9. Sigliau 29. Berkel>r-?verciu

10. Rarivaupeu Zalunrilerverein

tt. cklnir Militärianitäte'verein
12. Bisclioiozell. 1. November Zamarilervereiu
IN. Rrbon
17. Rvmansliorn n.

I.',. .Keri-eau.... 7

I'!. g'IUWll 5. „ „ Ziveigverein vom Rvlcn Kreuz
17. Wil 6 Zamarilerverein
16. Kappet
IN. Maur 9.

20. Wald 10

2t. Bern 11

22. Aarau 12 giveipverein von, Rolen Kreuz. ^amarilerverein und j

Zeklion de? selnveiz. geineinnüpipe» grnilenvereiu-Z
2N. Ruep-eanschacheu IN Zamarilerverein
27. Bipleu 17

27>. Tpun 15.

211. Wollten iAarpauj 16 giveipverein vom Renen Kreilz
27. Kachen-Bvmvil 17 Zamarilerverein ^lraubenzetl

Weitere Anmeldungen für die Zauberlaterne de? Roten Kreuze-? sind unter Berück

sichligung der in Nr. i> Seite 212 und Nr. 1» Seite 227 der Vereinszeitschrift abgedruckten,

allgemeinen Bestimmungen zu richten, an das Zcntralsekrctariat dc? schweizer.
Roten Kreuzes. Rabbental. Bern.

î^eleMung 6er ZamciMervereiniguiig lüricki
Zamztlig 3i. KuguZt Zonnwg 1. Zsptember 1YS7.

Wie schon letzte? Jahr haben die vereinigten l getan, die sowohl wegen ihrer 'Anlage als ihrer
Samaritcrvcrcinc der Stadt Zürich auch Heuer Durchführung eine ein gelt end ere Behandlung
sich zu einer großen Aeldübuug zusammen- in der Verein?zeitschrift verdient. Um auch
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andern Vereinen cine» Eiiil'liä in die Ilàmg?
anlaqe zu gcivcilirc», scic» z»mt die gedruckt

ml?gcgcbe>ie»allgci»ci»c»Vesrii»!»»»ge», 5up-
positiv» und Befehle iviedergcgede».

Il el'»»g?lciter: Here Jak. Scharten

Kritik: Hen- Oberst v. Zchulthejz. Armee-

kvrpsarzt IV.

Allgemeine Bestimmungen.
t. Tie Sektionen der Samaritervereiiiignng Ziirich

iverden in sechs Sanität?hnls?kolonnen eingeteilt, näm-

lich Zürich I, Zürich II, Zürich III. Zürich IV,
Zürich V und Zürich VI.

2. Tie Hnts?kolonnen stehen schon einige Tnge ans

Pikett und haben sämtliche» Material bereit, ebenso

eicie Tran?portkolonne an?gerüstel.

». Als Verwundete stellt jede Zeltion vier er-

ivachsene Männer.

Knppsîìtìo».
Eine feindliche Armee nähert sich an? dem Thurgan

dem Tvschale. Ilnr diese anfztihalten, bat unser IV.
Ülrmeckorps ans der Höbe von Rikon. Zllnau, Fedr-

altors und Psässikvti Stellung bezogen und ist ans

»I. August bis 1. September ein Angriff mit Sicher-

licit vvrau?znschen.

Endetappe siir das IV. Armeekvrp? ist Zürich.

Einteilung.
I. Kolonne markiert die aktiven Trappet,.

Ehest Herr H. Üciihli. Stellvertretert Herr

V ä s ch l i n.

II. Kolonne besorgt den Transport von Polketswil

nach Schiverzenbach.

Ehest Herr A. Lieber. Stellvertreter: Herr

A. Förster.
III. Kolonne besorgt den Eisenbahnianität?zng.

Ehest Herr H. Scheid egg er. Stellvertreter:

Herr Brandes.

IV. Kolonne besorgt den Tran?vvri per Fuhrwerk

Serlikon-Zürich.
Ebei: Herr F. Plaider. Stellvertreter: Herr
E. Eraeser.

V. Kolonne errichtet den Nvtjpiral.
Ehest Herr E>. Benz. Stellvertreter: Herr
tli. Hofs.

VI. Kolonne richtet da? Esse» iiir sämtliche Mann
schast.

Ehest Herr E. Keller. Stellvertreter: Herr
F. Bleck: Herr A. ))> e i e r.

S.narliermeister: Herr K. Holz, S.uästvr der

Z. V. Z.

Tagrvbrfrhl.
»1. Angnsi.

ö. llä abend? Antreten sSchnlhau? Hirschengrabens.
5. Jl) Abmarsch.

8. Eli Anknnst in Schiverzenbach.

8. A) Bezug der Kanionnemente.

It). «Il > Appell und Lichterloschen.

I. September.
I. ill) morgen? Tagwacht,
ô. M Mvrgeneiien.
V lit) Beginn der Arbeit.
8. i!t) Absahrt nach Bolkct?>vil.

l!E Anknnst in Bolket?>vil.

1t). 15 Abfahrt nach Station Schwerzenbach.

11.50 Ankunft atif Station Schiverzenbach.

Bis 12. 2t) Einladen in den Sanitatszng.
12.50 Fertig zur Abfahrt.
12. 56 Abfahrt.

1.tlt) Ankunft in Terlikon.

Bis 2. 00 An?lade» und Ausladen ans Fuhr-
lverke.

2. 1» Absahrt der Transportkolonne.
5. 1«) Ankunft in, Spital.

Bi? 4. <)t> Ilcbcrgabe der Patienten.
Bis I. IT> Verpflegung.

5. 15 Rapport.
l). «)>) K ritik in, K a s i n o s a a l Unk e r st r a h.

Meldungen und Mefelil'e.
Meldung de? ArmrekorpSarztes IV an den Endelappenarzt Zürich.

Unsere Stellungen werden heilte noch, mit Bestimmtheit aber morgen? in der Frühe, angegriffen. Haupt-

Verbandplätze werden errichtet in Volket?wil und (Mtenswil. Ersuche um Bereitstellung der freiwilligen
Sanitätshnlfskolonnen, um die zu erwartenden Verwundeten abholen zu können.

Jllnan, den »1. August, nachmittags 2 Uhr.

A ird e nCh e f de r H ü ls S k ol v n n c Z n r i ch II.
Nach Meldung des ArmeekorpSarztes IV wird ein Zusammenstoß unserer Truppen mit dem Feinde hcnte

Nacht noch, ganz bestimmt aber morgen den 1. September stattfinden. Hauptverbandplatz wahrscheinlich in
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Volketswil. sie maàiere» mil Ihrer Koloime aus der strafie Hirslanden. Witikon, FäUanden nach Schwerzeu

bach, >vo Sie mil Ihrer Mannschaft Kautonucmeute beziehen und iveitere Befehle abwarten.

Hier besorgen Sie die Herstellung der Iuhriverke zum Transport von 47, bis 7,0 Bcrwundeten, samt-

licbes Ncaterial reguiriereu Sie au 77rt und Stelle,

Ten 7,1, August 7, 1,7, E u d e t a p p e n a rz t Zürich,

?N eld un g au den Arm ec ko rp s a rz t IV,

sanitätsbiilsskolonne Zürich II befindet sich auf dem Marsche über Witikon, Fällandm nach schmerzen-
bach, >vo sie .Kautonucmeute be,lieht und von Ihnen iveitere Befehle gewärtigt.

Ten 71, August, abends 9 Uhr, E u d e t n p p e n a rz t Zürich,

Au den Chef der Hülfskoloune Ziirich III,
sie marschieren heute mit Ihrer Kolonne um 3. A) über Witikon, Fällanden nach schwerzenbach. wo

sie gleich,Zeitig mit Kolonne II Kantonuemcnt beziehen und die auf Station Schwerzenbach zu Ihrer Ber-
siigung siebenden Eiseubahuivage» zum Transport der Bernmudeten einrichten,

Ten 71. August, abends 1 Uhr. Endetappenarzt Zürich.

An den Chef der Hülsskolonne Zürich II in schwerzenbach.

Unsere Stellung wurde angegriffen, Berbaudplap in Bolkeiswil, Baldige Abholung von 99 Berwundeieu
ist notwendig,

Ten 1. September, morgens 4. 43. Armcekorpsarzt IV.

An den Chef der Hülsskolonne Zürich III in Schwerzenbach.

HülfStolonne Zürich II bringt um 11 Uhr fünfzig Verwundete nach Station schwerzenbach. Sie über-
nehmen diese auf Ihren Saniiätszug uud bringen dieselben mit Zug 2l>7>4 nach Zürich,

Ten 1, September, morgens 9 Uhr, E n d e t a p p e n a rz t Zürich,

A u den Chef der H ü lf s k ol o n n e Z ü r i ch III aus d e r S t r e ck e S ch >v e r z e n b a ch - W allis elleu,

Ihr Sanitätszug kaun nur bis Vertiko» geführt werden, da der Tunnel Verlikvn Zürich gesperrt ist. In
Verlikon laden Sie die Bernmudeten aus und übergeben sie der Hülfskoloune Zürich IV, welche mit der Trans-
Pvrtkolvnne dort eintreffen wird.

Ten 1, September, mittags 12,49, E n d e t a p p e u a rz t Zürich.

An den Chef der Hü lfs ko l on n e Ziirich IV,

Ter Sanitätszug der Hülsskolonnc III kaun nicht bis Zürich geführt werden, er wird um 1 Uhr in
Lerliton mit ZV Verwundeten eintreffen, Sie marschieren mit Ihrer Trauspvrtkolonue sofort nach Station
Verlikon, übernehmen die Bernmudeten und verbringen dieselben nach dem Militärfpital Zürich-Wipkingen,

Ten 1, September, morgens 19 Uhr. Endetapp euarzt Zürich,

A n den C h e f d c r H ü l f s k olon » e Zürich V,

7a die öffentlichen Spitäler und Krankenanstalten keine weiteren Patienten aufnehmen können uud eine

größere Anzahl von Verwundeten in Aussicht steht, errichten Sie im Schulhaus au der Rosengarteustraße
einen Notspital,

Ten ?>1, August, abends 4 Uhr, Endetappenarzt Zürich,
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A » den Chcf d e r ,si ü l f s k o l v ii ii c Z ü r i ch V.

Tie viülfskoloiiiic' Zürich IV bring! zirka um -> Uhr fünfzig Perwmibele, Sic übcriiehmcii diese in Ibrcn
Spital und sorgen sür richtige Unterbringung und Verpflegung der Verwundeten,

Ten 1, Scplcmbcw, morgens 9 Uhr, K n d c t a v p e n n i z t Zürich,

A n d e u U h ef der ,v ü lf s k vI o u n e Z ü r i cb V I,

,üieute werden säiutliche Viaiinfchaftcn der Hülsskolviincii I, II, IV und VI »in 9 Uhr in Zürich ein

treffen, borgen Sie für richtige Verpflegung sämtlicher Mannschaften, Tie erstellen beim SchnlhnnS Rosen

gartenstrasze, Zürich IV, eine Feldküche und richten die Turnhalle zu einem Speifciaal ein.

Ten I, September, morgens 7 Uhr, E n d c t a p p e n n > z t Zürich,

A n den Chef der H ü l i s k o l v n n e Zürich I,

Mit Ihrer Kolonne markieren Sie die aktiven Truppen, Am I- September werden Sie morgens 5 Uhr

mit dein Zug nach Schwcrzciibcich fahren und begeben sich sofort nach Ankunft in dort nach Pvlketswil, ivo

Sie einen vnuplverbandplah einrichte» und die Simulanten mit Verbänden versehen. In Volketsivil wird
den Verwundeten ein Irühstück gereicht werden, jedoch erst nachdem sämtliche lraiwportsnhig sind.

A n die lrbcfs sämtlicher T ü lf s v l v n n c n.

Sämtliche Chris sind gehalten, Ihrem Material die gröhle Sorgfalt angedeihen zu lassen, Sie find für
da-? gesagte Material verantwortlich. Sämtliches Material wird gesagt gegen Cmpiangsbescheilliglnig Same-

lag den lil, Anglist, von nachmittags 2, R) ab,

Auslagen dürfen nur mit Vewilligung des UebnngSleiters gemacht werden und ist hierüber am l, Iep
tember an den Lliiarlierincifter, .fherrn K, Hotz, Rechnnng zu stellen.

Sämtliche llhefs treten an zum Rapport den I, September, abends 7>, 17>, beim SclnilhanS ARrdstrahe,

Ter Ucbinigsleitert Iae, Schnrrer,

Teil Bestimmungen gemäs; wurden die Tuhr-
werke der Kolonne Zürich IV am Tonnerstag
den 29, und Freitag den tzö, August, je abends

fertig gestellt, sa das; diese Samstag, tzl, August,

marschsähig war, und zwar I Wagen sür liegend

und I Wagen für sitzend zu Transpartierende.

Samstag den ZI, August, abends Punkt

ä.Zl) marschierten Kolonne II und III beim

Hirschengraben ab, varans der Tambour mit
wirbelnder Trammel, und im strammen Takt-

schritt gings über Hirslanden nach Witikon.

Nach einem schönen Marsch mit einem halb-

stündigen Anfentbalt gelangten die Kolonnen

um 8 Uhr abends nach Schwcrzenbach, wo

nach dem Nachtessen die Kantonnemente mit

Strohlager und Tecke bezogen wurden,

Frrch morgens vor Tagesgrauen ertönte

der unerbittliche Trommelwirbel, die Mann-
schaft an itzre Pflicht mahnend.

Auf dem Parkplatz standen 7 Brücken- und

1 Leiterwagen bereit, die zum Transport der

Verwundeten hergerichtet werden mussten.

Tas hierzu nötige Material war durch

Requirieren zu beschaffen, was mit ziemlichen

Schwierigkeiten verbunden war und nicht

wenig Zeit in Anspruch nal»n.

Auf Station Schwerzenbach wurde indessen

durch Kolonne III ein grosser vierachsiger

Personenwagen und zwei Güterwagen mit

unserem Hrdonnanz und einigem requiriertem
Material eingerichtet,

Kolonne I, welche um I. tzl) beim Haupt-
bahnhos Zürich antreten musztc, brachte in

Volketsivil die 17 erschienenen Simulanten in

2 Scheuneu unter und begann sofort mit dem

Anlegen der Verbände, woraus den Patienten
ein frühstück gereicht wurde, bestehend aus

Suppe, Wurst, Brot und Getränk,
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Unterdessen waren auch die in Zürich zu-
rückgcblicbeneu Kolonnen Ills IV und V
nicht müßig gewesen, sondern hatten sich mit

Eiser an ihre Aufgaben gemacht, so daß das

Räderwerk der ganzen Uebung richtig und

rechtzeitig ineinandergriff und das Ganze fast

auf die Minute genau nach den ausgegebenen

Befehlen zur Durchführung gelangte. Eine

große Anzietzungskraft bot für das sehr zahl-
reiche Publikum das im Schulhans Wipkingen

eingerichtete Notspital mit seinen vier Kranken-

zimmern, dem Aerzte-, Operations- und Bade-

zinimer und der Apotheke. Und nun gar die

Feldküche mit ihrer trefflichen Suppe, Spatz
und Kartoffelsalat! waS kann man zu ihrem
Love besseres sagen, als daß ihre Produkte
einen geradezu reißenden Absatz fanden und

vollständig aufgezehrt wurden.

Am Abendrapport ergab sich folgende Be-

tciligung an der Uebung i

pnlicnlctt Henk» Oinncn Total

Kolonne I 17 L 17 192

II ^ II — II
III — 19 19

IV Fuhrleute -> I7> — 29
8 11 12

VI — 7 10 17

Mil Ordonnai!-,en und O.narticnnelstcrn total
259 Personen.

Leider war es dem Berichterstatter wegen

vorlicriger Abreise nicht möglich, der Schluß
kritik des Herrn Dberst v. Schnltheß beizn-

wohnen und er muß sich damit begnügen,

seinen Gesamleindruck dahin zusanunenzufassen,

daß die Uebung auch auf den Sachkundigen
einen ganz vorzüglichen Eindruck gemacht hat.

Ein großes Verdienst hat sich namentlich der

unermüdliche Uebungsleiter Herr Jak. Schurter
erworben, dessen Geschick sowohl in der wohl-
durchdachten UebnngSanlagc als in der ein-

fachen und klaren Bcfehlsgcbung und in der

schneidigen Leitung sich aufs beste bewährte.

Nur wer selber schon solche Uebungen leitete,

kann die große Arbeit richtig würdigen, die zu
ihrem Gelingen vor allem vom Leitenden, dann
aber auch von allen Mitwirkenden zu leisten ist.

Dieser persönliche Eindruck wurde dem Be-

richterstatter auch von anderer sachkundiger

Seite und nicht zum wenigsten von den

beiden Vertretern der Sanitätshauptkolonne
Augsburg und Konstanz, den Herren Kolonnen-

sichrem Ammvn und Maicr, die eigens zu
diesem Anlaß hergercist waren, bestätigt.

So war denn der I. September für die

stadtzürcherischen Samariter zwar ein Tag voll
Mühe und Arbeit, aber auch ein Ehrentag red-

lichen Schaffens und erfreulichen Gelingens.

Die Heiligkeit à bulgarischen Koten kreuiez
in 6sn làten 3àen.

Das bulgarische Rote Kreuz, gegründet im

Jahr 1885, und von diesem Jahre an bekannt

durch die Tätigkeit, welche es während des

serbisch-bulgarischen Krieges entfaltet hat, zählt
gegenwärtig 118 Lokalkomitees und verfügt über

ein Vermögen von Fr. 888,099, welches bei

der bulgarischen Nationalbank angelegt ist,

und außerdem über Fr. 259,999 in Mobilien
und Immobilien. Seine Einkünfte während der

fünf letzten Jahre beliefert sich im Jahr 1994

auf Fr. 191,53V 1995 auf Fr. 199,423;

1996 auf Fr. 121,571 und seine Ausgaben
während dieser Zeit auf Fr. 35,429; Fr. 42,591
und Fr. 59,327. Die zwei Hanpteinnahme-
quellen bilden die Beitrüge seiner Lokalkomitees

(Fr. 32,964 im Jahr 1994 - 1995 : Fr. 33,986
und 1996 Fr. 43,477). Die Kapitalzinse be-

trugen im Jahr 1994 Fr. 41,954 r 1995

Fr. 44,979 und 1996 Fr. 48,133. Die Ein-
nahmen der Lokalkomitees rühren von den

Mitglieder-Beiträgen her (Fr. 6 per Jahr),
ferner von Bällen, Abendunterhaltungen und
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